
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Amkliches

Publikations-Organ

Shaht beritet in Berlin.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der aus Paris zu
einen mehrtägigen Aufenthalt in Berlin eingetroffen iſt,
hatte im Verlaufe des Montags zwei Beſprechungen. Die
eine fand mit Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums
ſtatt, die ſich auf die Lage am Deviſenmarkt und mit den
Vorbereitungen zu der am Dienstag und Mittwoch
tagenden Generalratsſitzung der Reichsbank befaßte. Die
zweite Unterredung hatte der Reichsbankpräſident mit
dem ſogenannten Reparationsausſchuß des Reichs
kabinetts, dem die an den Reparationsfragen unmittelbar
beteiligten Mitglieder der Reichsregierung angehören.
Dieſe Konferenz, die im Arbeitszimmer des Reichs
kanzlers tagte, dauerte etwa zwei Stunden

Jn dieſem Zuſammenhang kann übrigens darauf hin
gewieſen werden, daß ſich die Lage am Deviſen
markt vollkommen beruhigt hat. Die Dollar
nachfrage war am Montag erheblich geringer als an den
Vortagen, ſo daß man ſagen kann, daß der Vorſtoß der
internationalen Deviſenſpekulation, der beſonders von
Frankreich ausging, ſchon jetzt als abgeſchlagen gilt.
Dieſe franzöſiſchen Angriffe auf die Mark gingen be
ſonders über Amſterdam, wo zahlreiche Bureaus eine
nicht immer gerade einwandfreie Vermittlertätigkeit aus
geübt zu haben ſcheinen.

Pariſer und Londoner Blätter wiſſen von neuen Vor

hläg J u 4 8liche neue deutſche Angebot ſoll eine Beſtimmung ent
halten, wonach die Zahlungen nach fünfzehn Jahren ver
mindert oder aufgeſchoben werden könnten, wenn die
Wirtſchaftslage der Welt es rechtfertige. Alle dieſe Kom
binationen ſind natürlich mit großer Vorſicht zu genießen
Feſtzuſtehen ſcheint, daß man in Paris gegenwärtig be
müht iſt, den Schlußbericht ſo zu geſtalten, daß eine Fort
ſetzung der Verhandlungen auf diplomatiſchem Wege
möglich iſt. Wie verlautet, wird die Abfaſſung des
Schlußberichtes noch etwa vierzehn Tage dauern. Dr.
Schacht wird am Donnerstag in Paris zurückerwartet.

Die Sitzung des Redaktionsausſchuſſes
der Reparationskonferenz.

Jn der Montagsſitzung des Redaktionsausſchuſſes
der Reparationskonferenz, an der deutſcherſeits in Ver
kretung des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht Geheimrat
Kaſtl teilnahm, hat der engliſche Delegierte Sir Joſiah
Stamp den erſten Entwurf eines Berichtes vorgelegt und
ihn verleſen. Es wurden von einigen Mitgliedern des
Ausſchuſſes Bemerkungen gemacht. Dieſer Bericht ſetzt
ſich aus zahlreichen Teilen zuſammen und iſt vorläufig
nur in engliſcher Sprache abgefaßt. Auch ſind die ein
zelnen Teile noch nicht geordnet. Er enthält einen Über
blick über das Zuſtandekommen der Konferenz, deren Auf
trag und die Ausſichten betreffend die Löſung

Die Arbeitsloſenverſicherung.
Deutſcher Reichstag.

(66. Sitzung.) B. Berlin 27. April.Die zweite Beratung des Haushalts des Reichsarbeits
miniſteriums wurde fortgeſetzt. Abg. Schneider-Berlin (Dem.)
erklärt, die Klagen über Mißbräuche mit der Arbeitsloſenver
ſicherung ſollte man nicht übertreiben. Solche wären auch bei
der Privatverſicherung vorhanden. Der Redner glaubt, daß
Verbeſſerungen notwendig ſind bezüglich der Saiſonarbeiter,
ebenſo bei der Landwirtſchaft wie bei der Heimarbeit. Einer
Beiträgserhöhung werde ſeine Partei einſtweilen nicht zu
ſtimmen.

Abg. Freidel (Wirtſchaftspartei) beklagt die hohen Ver
waltungskoſten der Verſicherungen. Sie betragen mehr als
350 Millionen Mark jährlich.

Abg. Schwarzer (Bayer. Vp.) hält es für ſehr bedauerlich,
daß von der im letzten Kriegsjahr geſchaffenen Arbeitsgemein
ſchaft zwiſchen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden heute
kaum noch etwas zu merken ſei. Heute herrſche in erbitterter
Form der Kampf aller gegen alle

Abg. Hänſe (Chr.Nat. Bauernp.) führt aus: Eine der
Haupturſachen der Lage der Landwirtſchaft ſei die vierfach
geſtiegene Sozialbelaſtung.

Abg. Hülſer (Dtn.) ſpricht ſein Bedauern aus, daß die in
dieſem Jahre zum erſtenmäl angeforderten Mittel für die
Förderung der Landarbeiterſiedlüng größtenteils wieder dem
Spaärprogramm zum Opfer gefallen ſeien. Die Arbeitsloſen
unterſtützung hält der Redner nicht für ſo hoch, daß ſie als
Anreiz zum Faulenzen bezeichnet werden könnte.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache und es beginnt
die Einzelberatung.

Beim Kapitel „Sozialverſicherung“ erklärt Reichsarbeits
miniſter Wiſſell, daß den dauernd im Miniſterium eingehenden

anderer öffentliche

zahlreichen Eingaben auch von kommuniſtiſchen Abgeordneten
bis ins einzelne nachgegangen werde. Wenn Verſtöße gegen
das Geſetz feſtgeſtellt werden. wird mit Nachdruck durch
Fegriffen. Auf die lediglich aus agitatoriſchen Gründen jetzt
im Reichstagsplenum vorgebrachten Einzelbeſchwerden könne
er natürlich nicht antworten. (Lärm bei den Kommuniſten.)

Die Weiterberatung wird darauf auf Montag vertagt
ferner Haushalt des Reichsernährungsminiſteriums.

IJnnungs- oder Ortskrankenkaſſen?
Deutſcher Reichstag.

(67. Sitzung.) B. Berlin 29. April.
Die Einzelberatung des Haushalts des Reichsarbeits

tiniſteriums wird fortgeſetzt beim Kapitel „Sozialverſiche
rung“;
verbunden.
Frau Abg. Arendſee (Komm.) bringt Klagen vor über die
ſchleppende Erledigung von Beſchwerden in Verſorgungs
ſachen und beantragt ferner eine Anzahl von Erhöhungen für
Zwecke der Sozialverſicherung.

Abg. Petzold (Wirtſchaftspartei) tritt lebhaft für die Er
haltung und den weiteren

Ausbau von Jnnungskrankenkaſſen
ein. Stark kritiſiert er dagegen die Ortskrankenkaſſen. Die
Jnnungskrankenkaſſen hätten ſich große Verdienſte um den
Mittelftand erworben. Der Redner iſt gegen eine Herauf
ſetzung der Einkommensgrenzen für den Zwang zur Orts-
krankenkaſſe. Alle Unternehmungen der öffentlichen Hand
ſollten nicht weiter ausgedehnt werden. Das mittelſtändiſche
Gewerbe leide unter dieſer Ausdehnung aller möglichen

ind Betriebe und auf Beſettiglieferung durch die Kaſſen eingewirkt werde.
Abg. Ziegler (Dem.) tritt dem Vorredner entgegen und

behauptet, alle derartigen Beſchwerden gegen die Ortskranken-
kaſſen beruhten auf eigennützigen Intereſſen einzelner. Der
Redner gerät dabei in längere und mitunter erregt werdende
Zwiegeſpräche mit der Wirtſchaftspartei, der er die Vertretung
von Sonderintereſſen vorwirft. Mitunter artet die Rede direkt
in Zwiegeſpräche aus, von Gelächter und Zurufen unter
brochen. Die Jnnungskrankenkaſſen hätten förmlich einen
Handel mit allen möglichen Kleinigkeiten eröffnet. Das müſſe
aufhören. Abg. Ziegler ſpricht die Hoffnurg aus, daß im
Herbſt eine Novelle zur Reichsverſicherungsordnung an
genommen werde und damit auch eine grundfätzliche Regelung
für die Jnnungskrankenkaſſen eintrete.

Abg. Troßmann (Bayer. Vp.) ſpricht für eine beſſere und
vermehrte Fürſorge für die kinderreichen Familien;

auch in den Tarifverträgen müßte auf die Kinderzahl Rückſicht
genommen werden. Abg. Troßmann fordert die Reichs
regierung auf, die Vorſchläge für eine Familienverſicherung
genau zu prüfen.

Abg. Stöhr (Nat Soz.) ſtellt einen Antrag, der die Be
willigung von 120 Millionen fordert zur Beſeitigung des Un
rechts, das im Saargebiet an den Sozialverſicherten des Saar
gebiets begangen ſein ſoll. Weiter will er die Einſetzung eines
Unterſuchungsausſchuſſes für dieſe Angelegenheit.

Damit ſchließt die Beſprechung
Der nativnalſozialiſtiſche Antrag zur Einrichtung eines

Unterſuchungsausſchuſſes wird abgelehnt. Eine große Zahl
von Anträgen aus allen Parteien, die mit dem Kapitel Sozial
eng verbunden waren, wird den Ausſchüſſen über
wieſen

Das Haus ſetzt die Beratung des Etats des Reichs
arbeits miniſteriums bei dem Kapitel Arbeitsvertragsrecht,
Schlichtungsweſen und Arbeitsſchutz fort.

Gewerbeſteuer und Finanzausgleich.
Vertagung des Preußiſchen Landtags

(83. Sitzung.) tt. Berlin, 27. April.
Das Haus erledigte zunächſt kleine Vorlagen Es folgte

die dritte Beratung der
Gewerbeſteuervorlage für 1929.

Jn namentlicher Abſtimmung wurde zunächſt ein Antrag
der Wirtſchaftspartei, der u. a. wieder die freien Berufe
gewerbeſteunerpflichtig machen wollte, mit 206 gegen 105 Stim
men bei einer Enthaltung abgelehnt.

Bei der darauf folgenden namentlichen Abſtimmung über
den Ausſchußantrag, auf die Reichsregierung dahin
einzuwirken, daß der frühere Landtagsbeſchluß auf Ein
beziehung der freien Berufe beim Steuervereinheit
lichungsgeſetz berückſichtigt wird, ergab ſich die Beſchluß-
un fähigkeit des Hauſes. Die Gewerbeſteuervorlage
war damit erledigt. Darauf trat das Haus in die zweite Be
ratung der Novelle zum preußiſchen Ausführungsgeſetz zum
Finanzausgleichsgeſetz ein, wonach bei der Verteilung für die
Provinz Grenzmark PoſenWeſtpreußen das Fünffache, für die
Stadt Berlin nur die Hälfte und für die Provinz Oſtpreußen
das Doppelte der Bevölkerungszahl zugrunde gelegt werden ſoll.

In der allgemeinen Ausſprache bedauerte es Abg. Dr.
v. Kries (Dtn.), daß die Vorausleiftungen für die Provinz
Grenzmark Poſen-Weſtpreußen durch die Regierungsparteien
erheblich herabgeſetzt werden ſollten.

Abg. Szillat (Soz.) betonte, die Sozialdemokraten würden
den Verbeſſerungen für Oſtpreußen und der Provins Grenz

y

für Amts und

Gemeinde-Hrhörden

eitung
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg, im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

es wird damit eine Unzahl von Anträgen uſw.

32. Jahre.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Schiedsſpruch im Ruhrbergbau wurde von den Arbeit

gebern angenommen und von den Arbeitnehmern abgelehnt.
Es bleibt jetzt abzuwarten, ob der Schiedsſpruch für verbindlich
erklärt wird.

Jn Dänemark iſt ein dem Ausfall der Wahlen ent
ſprechendes neues Kabinett gebildet worden, das ſich aus neun
Sozialdemokraten und drei Radikalen zuſammenſetzt.

Bei einer Exploſion auf einem zwiſchen den Philippinen
inſeln verkehrenden Dampfer wurden 17 Perſonen getötet.

In einer Vorſtadt von Tokio wurden durch ausſtrömende
Giftgaſe in einer Munitionsfabrik Tauſende von Häuſern un
bewohnbar und zahlreiche Erkrankungen hervorgerufen.
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mark PoſenWeſtpreußen zuſtimmen. Die Debatte ging noch

einige Zeit weiter.
Bei der Abſtimmung wurde bezüglich der Verteilung des

Kraftfahrzeugſteueraufkommens ein Satz von 70 Prozent für
die Provinzen und von 30 Prozent für die Kreiſe beſchloſſen.
Außerdem fand ein Ausſchußantrag Annahme, für die Provinz
Grenzmark PoſenWeſtpreußen bei der Verteilung der Steuer
beträge nicht das Fünffache, ſondern das Vierſache der Be
völkerungszahl zugrunde zu legen. Auch die Vorausleiſtung
von zwei Millionen Mark aus der Kraftfahrzeugſteuer für die
Stadt Berlin wurde beſchloſſen. Jn dieſer Faſſung wurde
die Vorlage endgültig verabſchiedet.
19 e Haus vertägte ſich darauf auf Montag, den

3. Mai.

je Gewerbeſtener n
Die preußiſche Regierung wird, nachdem die Vorlage
über die Gewerbeſteuer nicht erledigt werden konnte, nun
mehr eine Notverordnung erlaſſen, wie es bereits bei der
Hauszinsſteuer und bei der Grundver-
mögensſteuer der Fall geweſen war. Die Notver
ordnung wird inhaltlich den Beſchlüſſen entſprechen, die
das Plenum des Landtages in der zweiten Leſung gefaßt
hatte. Es wird alſo eine Reihe von Steuererkleichterungen
für die unteren Stufen feſtgelegt werden. Am Donners
tag, den 2. Mai, wird der Ständige Ausſchuß ſich mit der
Notverordnung beſchäftigen.

Wirtſchaſt und Arbeiter.
Reparationen und Sozialpolitik.

Bei den vom Geſamtverband der Chriſtlichen Gewerk
ſchaften am Sonntag in Eſſen veranſtalteten Kundgebungen
verbreitete ſich Reichstagsabgeordneter Fahrenbrach-
Düſſeldorf über Arbeiterſchaft und deutſche Wirtſchaftsnot“
Er führte u. a. aus: Die Kriſe der Demokratie und des Parla
mentarismus habe ihre tiefſten Urſachen in der neuzeitlichen
Wirtſchaftsentwicklung. An Reparationen, Kriegspenſionen
und ſo weiter müſſe die deutſche Wirtſchaft heute jährlich 5,6
Milliarden aufbringen, während vor dem iege der ganze
Reichshaushalt nur etwa vier Milliarden betragen habe.
Hieraus ergebe ſich der ſcharfe Konkurrenzkampf unſerer Wirt
ſchaft und die

ſoziale Spannung.
Die Arbeiter hätten deshalb das größte Intereſſe an der
Herabſehung der Reparationszahlungen wie auch an einer er
heblichen Senkung der Verwaltungskoſten in Reich, Ländern
und Gemeinden. Gehe die Steigerung der Lebenshaltungs
koſten infolge dieſer Belaſtungen weiter ſo bleibe kein anderer
Weg, als durch eine aktive Lohnpolitik einen Ausgleich zu
finden.

Der Führer des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter,
Reichstagsavgeordneter Jm b uſchEſſen, kam dann auf das
Verhältnis zwiſchen

Staat und Wirtſchaft m
u ſprechen. Heute ſollen, bemerkte Jmbuſch, die breiten Maſſenre el ver Wiederaufbaues der Wirtſchaft und die Repa

rationslaſten tragen. Zu dieſem weck ſuche man die Hilfe der
Regierung und der öffentlichen Meinung zu gewinnen.
halb auch der zunehmende Kampf gegen die Verfaſſung und
den ſozialen Volksſtaat. Es ſei ein bedenkliches Rezept, wirt
ſchaftliche Schwierigkeiten durch Verlängerung der Arbeitszeit
und Herabſehung der Löhne zu beheben. Scharf wandte ſich
Jmbuſch gegen die Beſtrebungen zum Abbau der Sozialver
ſicherung. Auch das lichtungsweſen dürfe nicht beſeitigt

werden. eDie neue däniſche Regierung.
Ein Linkskabinett.

Da bei den Wahlen zum Folkething eine erhebliche
Neigung der Wähler nach links zutage getreten iſt und die
Zuſammenſetzung des Parlaments ſich demgemäß ver
ändert hat, iſt die bisherige Regierung zurückgetreten.
Der König hat der neuen Miniſterliſte, unter der Präſi
dentſchaft des Sozialdemokraten Stauning, ſeine Zu
ſtimmung erteilt. Die Liſte ſetzt ſich aus neun Sozial
demokraten und drei Mitaliedern der radikalen Linken
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zuſammen. Miniſterpräſident Stauning übernimmt auch
das Miniſterium für Seeſchiffahrt und Fiſcherei. Die
Miniſterien des Außeren, der Juſtiz und des Innern ſind
mit den Radikalen Munch, Zahle (früher Geſandter in
Berlin) und Dahlgaard beſetzt. Das neue Miniſterium hat
im neuen Folkething eine ſichere Mehrheit, nämlich 77
von 149 Mandaten. Die Miniſterien für Finanzen, Ver
keidigung, Handel und Jnduſtrie, Soziales, Unterricht,
Kirche, Verkehr und Landwirtſchaft werden durch Sozial
demokraten verwaltet.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Vieheinfuhr aus Polen.
Der frühere Reichsminiſter Dr. Hermes iſt wieder

in Warſchau eingetroffen. Er hat bereits eine Beſprechung
mit dem polniſchen Bevollmächtigten von Twardowſtki
gehabt. Die deutſche Abordnung ſoll ſich vornehmlich aus
Sachverſtändigen für die mit der polniſchen Viehausführ
verbundenen Veterinärfragen zuſammenſetzen. Dr.
Hermes wird ſich etwa fünf Tage in Warſchau aufhalten
und wurde am Montag von Außenminiſter Zalefki

empfangen
General Heye wieder zurück.

Der ſeit längerer Zeit im Auslande befindliche Chef
der Heeresleitung, General Heye, iſt am Sonntag aus
Ehile auf dem Dampfer „Cap Polonio“ der Hamburg
Südamerika- Linie in Hamburg wieder eingetroffen und
etwas ſpäter in Berlin angekommen. General Here hat
während ſeins Urlaubs militäriſche Studien betrieben
bei denen er das weiteſte Entgegenkommen der ſüd-
amerikaniſchen Staaten gefunden hat.
Vertretertag der Volksrechtpartei.

Eine Reichsvertretertagung der Volksrechtparte iſt in
Leipzig abgehalten worden. Reichstagsabgeordueter
Beſt- Darmſtadt und Dr. Lobe Leipzig ſprachen ber
die geſamte innen und außenpolitiſche Lage. ig
wurde gefordert, alles zu tun, damit die deutſche Reichs
regierung und die ſonſtigen Verantwortlichen endlich die
falſche Grundlage des Dawes Planes beſeitigen. Die
Landtagsabgeordneten Graf v. Poſadowſki- Naum
burg und Pohl Düſſeldorf verichteten über die Tätig-
keit der Volksrechtpartei im Preußiſchen Landtag. über
die Arbeit der Volksrechtpartei im Heſſiſchen Landtag
ſprach Abg. Prof. Axt-Darmſtadt, während Juſtizminiſter
Dr. v. Fumetti Dresden die Lage der Volksrechtpartei im
Sächſiſchen Landtag
Volksrechtpartei in Württemberg nach der neueſten Ent
ſcheidung des Stagatsgerichtshofes behandelten. Einen
breiten Raum der Verhandlungen des Parteivertreter
tages nahm das kommende Steuervereinheitlichungsgeſetz,
insbeſondere das Schickſal der Hauszinsſteuer ein J
der Ausſprache hörte man daß ſich die deutſchen Städte
dafür einſetzen ſollen, daß die Hauszinsſteuner auf weitere
25 Jahre feſtgelegt werde. Dieſe Mitteilung löſte En—
rüſtung der Verſammlung aus.

ſchen Partei i pzig z
mitglied Graf Bernſtorff hatte ein Begrüßungstelegramnmt
aus Genf geſandt. Dr. Peterſen gedachte der nahen
Landtagswahl in Sachſen und dankte namentlich dem
Reichsjuſtizminiſter a. D. Koch Weſer für die durch

Ubernahme dieſes ſchweren Amtes bewieſene Selbſtloſig
keit. Der frühere Reichsjuſtizminiſter Koch Weſer er
ſtattete das Referat über die politiſche Lage. Er erklärte
u. a. daß die Deutſche Demokratiſche Partei ein Wirt
ſchaftsprogramm ausarbeite, das den Beweis dafür liefern
werde daß die Deutſche Demokratiſche Partei feſte Wirk
ſchaftsziele habe die niemand Sonderbegünſtigungen zu
teil werden laſſen, die aber den Aufſtieg der leiſtungs
fähigen Perſönlichkeiten und die Hebung der Maſſen
fördern und Deutſchlands Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Weltmarkt ſichern.

Holland.
Die Deutſchen in den Niederlanden.

Der Verband deutſcher Vereine in den Niederlanden
hielt in Amſterdam ſeine ordentliche Hauptverſammlung
ab. Es wurde beſchloſſen, daß der Verband dem Deutſchen
Auslandsinſtitut in Stuttgart als Mitglied beitreten ſolle,
während mit dem Bund der Auslanddeutſchen eine Neu
regelung der Beitragszahlung vereinbart werden ſoll.
Einen großen Umfang nahmen die zu den Themen
deutſche Kulturpropaganda und nationale Kleinarbeit in
Holland gemachten Anregungen ein. Der Verband
deutſcher Vereine in den Niederlanden habe ſich im letzten
Jahre ganz beſonders günſtig entwickelt und ihm gehörten
zurzeit 27 Vereine mit weit über 4000 Mitgliedern an.

Zuſpitzung im Ruhrbergbanu.
Wird der Schiedsſpruch für verbindlich erklärt?
Der Gewerkverein Chriſtlicher Bergarbeiter

und der Bergbauinduſtrieverband Alter
Bergarbeiterverband) lehnten in Eſſen den Dortmunder
Lohnſchiedsſpruch als ungenügend und unbefriedigend
ab. Die Verbände erwarten vom Reichsarbeitsminiſter,
daß er den Schiedsſpruch nicht für verbindlich
erklären, ſondern für eine beſſere Lohnregelung ſorgen
werde. Ebenſo hat der Chriſtliche Metall
arbeiterverband in ſeiner Bezirkskonferenz der
Zechenhandwerker, Heizer und Mafſchiniſten den Schieds
ſpruch für den Ruhrbergbau einſtimmig abge
lehnt mit der Begründung, daß dieſer den teueren
Lebensverhältniſſen wie auch der verantwortungsvollen
und geſundheitsſchädlichen Arbeit in keiner Weiſe Rech
nung trägt

Der Zechenverband dagegen hat beſchloſſen, den
Schiedsſpruch anzunehmen. Es bleibt nun abzu

J warten, ob die zuſtändigen Jnſtanzen jetzt zu einer Ver
bindlichkeitserklärung des von Arbeitgeberſeite ange
nommenen, von den Gewerkſchaftsverbänden aber abge
lehnten Schiedsſpruches ſchreiten werden.

Und Prof. Bauſer die Ausſichten der

chönſten und älteſten belgiſch

Brandkataſtrophen in aller Welt.
Rieſenbrand in Rotterdam.

Jn einem Möbelmagazin in Rotterdam brach ein
Rieſenbrand aus, wie ihn Rotterdam ſeit Jahren nicht
erlebt hat. Ein Paſſant bemerkte das Feuer in den Ge
ſchäftsräumen. Jm letzten Augenblick konnte der Eigen
tümer ſich mit ſeinen Kindern aus dem brennenden Ge
bäude retten

Einen Augenblick ſpäter war das vierſtöckige Haus
ein Flammenmeer und das Feuer griff mit uner-
hörter Geſchwindigkeit auf die Nachbarhäuſer, alte Schu
len und alte Häuſer, die gleichfalls größtenteils als Lager
dienten, über ſo daß bald die ganze Straßenſeite
mit ungefähr zehn Häuſern über eine Länge
von 70 Metern in Brand ſtand.

Die Fenſterſcheiben der gegeniberliegenden Geſchäfte
ſprangen, große Stücke glühenden Holzes flogen durch die
Luft, Giebel ſtürzten ein. Viele Perſonen flüchteten
über die Dächer aus den Häuſern Einige wurden
dabei bewußtlos. Ganz Rotterdam war auf den Beinen.
Der Brand war bis Delft ſichtbar. Die Feuerwehren
waren machtlos und konnten ſich nur auf den Schutz der
weiter entfernten Häuſer und auf die Abwehr der un
mittelbaren Gefahr durch Einſturz beſchränken.

Brandkataſtrophe im Schwarzwalddorf.
Jn dem Weiler Kaſtel, eine halbe Stunde von

Schönau im Wieſenthal entfernt, brannten drei ältere
ſtrohbedeckte Schwarzwaldhäuſer innerhalb kurzer Zeit

nieder. Dabei wurden zwei ältere Leute durch Einſturz
getötet, zwei weitere erlitten ſehr ſchwere Brand
wunden. Eine große Anzahl von Vieh kam in den Flam
men um. Es wird Brandſtiftung vermutet.

56 Gehöfte eingeäſchert.
Das Dorf Kamſonka in der Woiwodſchaft Byaliſtock

iſt durch ein Großfeuer zerſtört worden. Den Flammen
fielen nicht weniger als 56 Gehöfte zum Opfer.

Brennende Zigarren
Jn der Scheune des Landwirtes Knaus in Zeuthern

(Bezirksamt Bruchſal) brach Feuer aus, das ſich raſch über
die angebauten Scheunen des benachbarten Gaſthauſes
ausdehnte und ein großes Anweſen ergriff, in welchem
ſich eine Zigarrenfabrik befand. Das Gaſthaus
brannte bis auf die unten befindliche Wirtſchaft aus.
Ferner wurden mehrere Scheunen eingeäſchert. Das Vieh
konnte gerettet werden. Es verbrannten aber Rohtabak
vorräte im Werte von 50 000 Mark und 80000
verſandfertige Zigarren

Bei der Brandhilfe ums Leben gekommen.
Jn Neugraſenweide bei Schlucken aus ging das

Anweſen des Landwirtes und Gemeindevorſtehers Klinger
in Flammen auf. Dieſer eilte zu wiederholten Malen in
das brennende Gebäude, um die Gemeindegkten zu
retten. Dabei kam er ums Leben. Sein Leichnam
wurde aus den rauchenden Trümmern geborgen

Ein hiſtoriſches Kloſter niedergebrannt.
Ein Brand zerſtörte die berühmte Abtei von

Tongerloo, einer Ortſchaft iin Flandern Die Abtei

ſt Fahrn 2 ch rbeen Abteien und enthie
ch
ſchichtliche Denkmäler von unſchätzbarenn Wert. Der
Brand hat drei Flügel des Hauptgebäudes zerſtört. Es
gelang den Mönchen, den Kirchenſchatz zu retten, aber im
Kloſter ſelbſt ſind viele wertvolle Koſtbarkeiten den Flam
men zum Opfer gefallen.

Schweres Anglück bei einem Rennen
Zwei Tote.

Bei dem Stendaler Kilometerprüfungs-
rennen für Motorräder und Automobile kam es zu
einem ſchweren Unglück, das zwei Menſchenleben
geſordert hat. Der Rennfahrer Baron von Wentzel-
Moſau, der die ſchnellſte Zeit des Tages gefahren hat,
hatte mit ſeinem Mercedes Kompreſſor- Wagen das Ziel
bereits paſſiert, als etwa 700 Meter hinter dem Ziel vor
dem Wagen ein Radfahrer auftauchte Bei dem Verſuch,
auszuweichen, ſchlug der Wagen um, explodierte und ver
brannte vollſtändig. Baron von Wentzel Moſau wurde
ſchwer verletzt. Sein Mitſahrer und ein an der Strecke
ſtehender Zuſchauer wurden getötet, verſchiedene andere
Zuſchauer wurden verletzt. Beim Bekanntwerden des
Unglücks wurde das Rennen ſofort abgebrochen

Zuſammenſtoß wiſchen Lokomotive

und Auto
Konſulatsakten ſperren die Landſtraße.

Auf der Strecke Bin gen Koblen z fuhr an dem
Bahnübergang bei Oberweſel eine Lokomotive bei
nichtgeſchloſſener Schränke auf ein Laſtauto mit
Anhänger, das polniſche Konſulatsakten transportierte.
Der ſchwere Laſtwagen wurde mit Anhänger von der
Lokomotive etwa 200 Meter weit mitgeſchleift und voll
ſtändig zertrümmert. Der Wagenführer würde
auf der Stelle getötet, ein Mitfahrer ſchwer und die
andern leicht verletzt. Wegen der Aufräumungsarbeiten,
wobei es ſich im weſentlichen um die Bergung der weit
hin verſtreuten Konſulatsakten handelt, war die Land
ſtraße St. Goar Oberweſel mehrere Stunden hindurch
geſperrt.

Exploſion auf hoher GSee.
17 Mann getötet

Wie aus Manila gemeldet wird, iſt der zwiſchen den
Philippineninſeln verkehrende Dampfer „Viking“ in
folge einer Gasexploſton bis zur Waſſerlinie verbrannt
Ein Teil der Beſatzung wurde durch die Exploſion über
Bord geworfen. Atmoſphäriſche Störungen verhin-
derten die Ausſendung von SOS-Rufen, doch bemerkte
der Dampfer „Delhi“ die Flammen, leiſtete die ganze
Nacht über Hilfe und rettete 11 Mann der Beſatzung,
während 17 Mann ums Leben kamen.

ger

Amtlicher Teil.
Anſiedlerberatung.

Beim Preußiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten in Berlin, Leipzigerplatz 7, iſt eine
Vermittlungsſtelle für Anſiedlerberatung eingerichtet, von
welcher Siedlungsbewerber über die Möglichkeit ihrer An
ſetzung bei den einzelnen Siedlungsgeſellſchaften und Landes
külturämtern beraten werden können. Jch erſuche die Orts-
behörden des Kreiſes, die Intereſſenten auf dieſe Stelle auf
merkſam zu machen.

Torgau, den 23. April 1929
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wehr

Veröffentlicht. Annaburg, den 30. April 1929
Der Gemeinde- Vorſtand.

Jch habe Veranlaſſung, die Halter von Laſtfuhrwerken
auf den S 3 der Straßenverkehrsordnung vom 5. 3. 1927 betr.

HKennzeichen der Fuhrwerke
hinzuweiſen

Danach müſſen beſpannte Laſtfuhrwerke ſowie die für
den Gewerbebetrieb im Amherziehen und die als Wohnwagen
benutzten Fuhrwerke auf der linken Seite des Fuhrwerks
oder an dem Geſchirr des linken Zugtieres mit einer deutlich
lesbaren unverwiſchbaren Aufſchrift verſehen ſein, die den
Vor und Zunamen ſowie den Wohnort des Fuhrwerks
beſitzers (Firma und deren Sitz) angibt.

Nach S 6 a. a. O. iſt der Führer u. a. dafür ver
antwortlich, daß das Fuhrwerk ſich in vorſchriftsmäßigem
Zuſtande befindet. Auch darf der Halter eines Fuhrwerks
die Jnbetriebnahme nicht anordnen oder zulaſſen, wenn ihm
ein Mangel bekannt iſt.

Die Ortsbehörden erſuche ich, die Beſitzer und Führer
von Fuhrwerken auf obige Vorſchrift, zur Vermeidung von Be
ſtrafungen, durch ortsübliche Bekanntmachungerneut hinzuweiſen

Torgau, den 24. April 1929
S Der Landrat. Wehr
Veröffentlicht. Annaburg, den 30. April 1929

Der Amtsvorſteher.

x eLokales und Provinzielles.
Anuaburg. Ein unheimlicher Gaſt, ſo ſchreibt eine Nachbar

zeitung, iſt der Zauberkünſtler Pomröno Bellachini. Es iſt ein
kleiner unterſetzter Herr mit einem geheimnisvollen Spitzbart, der
anſcheinend ganz harmlos durch die Straßen geht und Plötzlich
irgend einen Straßenpaſſanten nach der Uhrzeit fragt, der dann
zu ſeinem Schrecken feſtſtellen muß, daß ſein Zeitmaß ſamt der
Kette fehlt. Dieſer Hexenmeiſter gibt ja die Uhr wieder aber
peinlich iſt es doch, wenn man auf dieſe Art auf ſeine Unauf
merkſamkeit aufmerkſam gemacht wird. Einem hieſigen Bürger
paſſierte es auf der Bahnhoſſtraße, daß er um Feuer zu einer
Zigarette gebeten wuürde, welches er auch hilfsbereit darbot. Aus

barkeit zo Gegenüber eine Zigarrentaſche und bot dem

in Zigarrentaſche ſein Eigentum erkannte wo
dankend überreichte der Fremde die Taſche und verſchwand. Es
war Pomröno Bellachini. Eine Unterhaltung eigener Art ſo
ſchreibt eine andere Zeitung, bot Pomröno Bellachini, der meiſter
hafte Proben ſeiner Geſchicklichkeit ablegte. Ein unheimlicher
Menſch aber ein urſideles Haus Eine Fülle von Kritiken, die
auf wirklich hervorragende und verblüffende Leiſtungen ſchließen
laſſen, liegen uns über die Tätigkeit Pomröno Bellachinis vor
der auf erſten Varietebühnen, wie dem Hanſa Theater in Ham
burg, mit großem Erfolg auftrat. Zeitungen des Jn und Aus
landes bringen ſpaltenlange Artikel über ſeine Gaſtſpiele: Es iſt
ſehr zu begrüßen, daß Herr Bellachint hier in Annaburg mit ſeiner
Zauberſchau einen intereſſanten Abend bieten wird. Der berühmte
Kopfläufer Willy Rangelly vom Zirkus BuſchBerlin (Weltmeiſter

im Kopflaufen, ohne Konkurrenz für ganz Europa) wird ſeine
Kunſt zeigen, ebenſo das hellſehende Medium. Niemand ver
ſäume dieſes einmalige Gaſtſpiel mörgen abend im Hotel
Waldſchlößchen. e

Kino-Schau. Kurze Jnhaltsangabe zu der dieswöchentlichen
Aufführung „Die Heilige und ihr Narr“ nach dem berühmten
Roman von Agnes Günther im Lichtſpielhaus Neue Welt
Zart und zerbrechlich, ſeltſamen Stimmungen unterworfen einer
kleinen Prinzeſſin aus einem Märchen gleichend, lebt die kleine
Roſemarie auf dem Schloſſe ihres Vaters des Fürſten von
Brauneck. Die Mutter geſtorben, der Vater auf Reiſen, kennt ſie
nur das bezahlte Intereſſe ihrer Erzieherinnen, weiß nichts von
Mutterliebe und wahrer Zuneigung. Durch Zufall trifft des
Fürſten Braunecks Nachbar, Graf Harro von Thorſtein, der
Malergraf“, wie ihn die Leute nennen, auf Roſemarie- die aus
gezogen war, das „Chriſtkind“ zu ſuchen, auf einem Pirſchgang
im tieſverſchneiten Forſt. Jhm, dem Künſtler, hat ſich des
Kindes Seele ſchnell erſchloſſen, und bald kann ſich die kleine
Roſemarie ihr Leben ohne ihren großen Freund Harro nicht mehr
vorſtellen. Die Jahre gehen dahin. Doch unverbrüchlich hängt
Roſemarie an ihrem Jugendfreunve Harro. Alle Verſuche des
Fuürſten, Roſemarie von Harro zu krennen, laſſen für die zärte
Geſundheit ſeiner Tochter das Schlimmſte befürchten Eine neue
Herrin iſt auf Brauneck eingezogen Roſemarie hat eine Stief
mutter bekommen. Der Wunſch nach Glanz und fürſtlicher Pracht
hat Charlotte als zweite Frau des Fürſten nach Brauneck geführt.
Nichts davon wird Wirklichkeit. In der Einſamkeit des Schloſſes,
in der herben Landſchaft, in der Roſemarie aufwuchs, an der
einzigen Liebe Harros zu Roſemarie verſagen alle ihre Reize-
Jah flammt der Haß der Fürſtin auf. Als Roſemarie, deren
Bund mit Harro der Fürſt geſegnet, Mutter geworden, kann die
Fürſtin dieſes Uebermaß des Glückes der jungen Leute nicht
mehr ertragen Von der Kugel Charlöttes getroffen, ſinkt Roſe
marie dem entſetzt hinzuſtürmenden Harro in die Arme. Bange
Wochen vergehen Hinter der Fürſtin Mutter haben ſich die
Türen einer Nervenheilanſtalt geſchloſſen. Heut wird Roſemarie
zum erſten Male von Harro wieder in den Park geführt der

Sonne ihrem Kinde und einem neuen Leben entgegen
S Ploſſig, 24. April. Am Bahnübergang, Straße Ploſſig
Annaburg vor der Halteſtelle Ploſſig, wurde von der
Lokomotive des Zuges welcher um 13 Uhr 30 Min. von
Annaburg nach Prettin fährt, der 67 Jahre alte Skadtrat
a. D. Wollſchläger Wittenberg angefahren und umgeſtoßen
Der Verunglückte ſiel auf die Straße und erlitt Verletzungen



im Geſicht. Der Streckenwärter Müller-Ploſſig nahm ſich
ſeiner an. Die erſte Hilfe leiſtete Dr. Zander-Prettin. Mit
dem Abendzuge der Kleinbahn fuhr der Verletzte nach
Wiitenberg zurück Der Lokomotivführer des Zuges hat
Läute- und Pfeifenſignale gegeben; den Verletzten auch auf
der Straße bemerkt und dadurch, daß die Geſchwindigkeit
des Zuges am Bahnübergang nur etwa 8 km. pro Stunde
betrug, iſt das Unglück noch ſo gut abgelaufen. Obwohl
die Ueberſichtlichkeit an der Stelle gut iſt und der Ver
letzte auch noch von dritten Perſonen angerufen wurde
ging er ſchnell ſeines Weges, unbekümmert der Lokomotiv-
ſignale, weiter

Grabo, 25 April Auf der Chauſſee Hemſendorf
Grabo fährt am 23. April ein Mehlwagen, Plötzlich ſtößt
derſelbe auf ein ſich im Chauſſeegraben tummelndes Kalb;
dieſes wurde auf dem Mehlwagen untergebracht. Ein vor
dem nach Wittenberg fahrender Fleiſcher hatte zwei Schweine
und ein Kalb geladen. Als er die Schweine unterſuchen
läßt, vermißt er daß Kalb; dasſelbe war über die Schweine
hinweg durch ein Loch des Schutznetzes geſprungen,
Schweren Herzens fuhr er zurück, um das Kalb in Empfang
zu nehmen.

Düben, 25. April. Die hier aus der Mulde geborgene
Frauenleiche iſt identifiziert worden. Es handelt ſich um die
Frau St. aus Eilenburg, die ſich aus Kummer über den
Tod ihres Gatten das Leben genommen hat. Sie ſprang
in die Mulde, als ſie erfuhr, daß eine an ihrem Mann vor
genommene Operation ohne Erfolg geblieben ſei. Kurz nach
ihrem Selbſtmord ſtarb der Mann.

Körba, 25. April. Als am Dienstag abend das Dienſt
mädchen vom Gaſtwirt Klaub mit Kochen beſchäftigt war,
fingen ihre Kleider Feuer. Sie lief ſchnell auf den Hof, wo
durch den Luftzug der Brand noch ſchlimmer wurde. Auf
ihre Hilferufe eilte die Herrſchaft hinzu und es gelang Herrn
und Frau K. bald die Flammen zu erſticken. Das Mädchen
hat erhebliche Brandwunden davongetragen und auch Frau
K. die bei dem Erſticken der Flammen behilflich war zog ſich
einige kleine Brandwunden zu

Erfurt. Beim Ausſteigen aus einem Autobus wurde
in Linderbach die 6 Jahre alte Tochter des Tiſchlermeiſters
H. von einem anderen Kraftwagen etwa 17 Meter weit fort
geſchleudert Als das ſchwerverletzte Kind ſofork ins Erfurter
Krankenhaus gebracht wurde, trat der Tod nach wenigen
Sekunden ein.

Magdeburg, 26 April. (Eine Bohne verurſacht den
Tod eines Kindes.) Einen qualvollen Tod etlitt das drei
jährige Kind Eliſabeth Kölle aus Holtenſen, Bezirk Magde
burg In einem unbewachten Augenblick verſchluckte die
Kleine beim Spielen eine Bohne. Dieſe ſetzte ſich in der
Luftröhre feſt, quoll an und führte ſo den Erſtickungstod
des Kindes herbei.

Wie erleichtere ich mir das Aufwaſchen des Küchen
geſchirrs? Eßgeſchirre und Beſtecke zu reinigen, eine tägliche
Arbeit der im Haushalte beſchäftigten Frau, iſt durchaus keine
angenehme Sache. Ein ungenügendes Spülen, vielfach aus Furcht
vor dem heißen Waſſer hinkerläßt aber Fettanſätze und Schmutz
Das Eßgeſchirr wird dadurch nicht allein unanſehnlich, es iſt auch
in geſundheitlicher Hinſicht zu beanſtanden. Appetitliches Eßgeſchirr
aber iſt die erſte Bedingung der Küche. Durch einen Zufall
aber lernte ich nun ein neues, eigens für das Spülen des
Geſchirrs hergeſtelltes Mittel kennen, das unter dem Namen
„Jmi“ heute überall erhältlich iſt. Jch nehme 1 Eßlöffel davon
auf 10 Liter Waſſer und habe ohne beſondere Arbeit ein
abſolut reines Geſchirr ohne Fett und Schmutzrückſtande. Das
Geſchirr iſt nach Gebrauch gänzlich geruchlos und zeigt einen
wunderſchönen Glanz. Der überaus ſparſame Gebrauch empfiehlt
das neue Mittel noch ganz beſonders Herta M.

Daukasagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer
teuren Entschlafenen, sagen wir allen,
die ihren Sarg s0 reich mit Blumen
schmückten, und ihr das letzte Geleit
zur Ruhestätte gaben unseren herz-
lichsten Dank. Pank auch Herrn
Pfarrer Schrock für die Trostesworte
am Sterbebette, sowie am Grabe.

Clemens Reckziesgel u. Sohn
nebst Verwandte

Annaburg, den 28. April 1929.

Für alle Liebe und herzliche Teilnahme
beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen
ſagen wir allen, auch für die zahlreichen
Kranzſpenden und das ehrende Geleit zur
letzten Ruheſtätte herzlichſten Dank.

Beſonderen Dank auch Herrn Pfarrer
Schrock für die Troſtesworte am Grabe

Paul Gufewort und Frau
nebſt Geſchwiſter

Kaffee Zuſah Eſſenz

m

e

e

vered. Landſchwein, Blücher
Enkel, 2 Jahr, Züchter
Fick-Othal, ſehr guter Ver
erber, verkauft

Niemite, Gertrudshof
bei Annaburg.

Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

Abgepaßte

teil.
Künstler- Gardinen

Unsere Gardinen-
Sonderverkaufstage

finden vom 29. April bis 8. Mai statt.
Wir empfehlen als besonders preis wert:

2.75 an
Abgepabßte Madras Cardinen in hell und dunkel

Landhaus- Gardinen mit Frisur, fertig u. v. Stück

von M.
Stores in englisch Tüll, Etamineund Kutstseide Von Mk. 0.95 an
Bettdecken, und 2ebettig in englisch Tüll,

Etamine und Kunstseide in grober Auswahl

Holzpantoffel
in jeder Größe empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Pfeifer Dillers
Madras u. Brokat für

80 em, 100

Zum Selbst anfertigen
Gardinen-Nessel, bunt gemustert von o s8 an
Etamine, bunt kariert, 160 cm breit
Tupfen-Mull, 125 em breit

Hebergardinen v
Gardinen-Köper und Damast, weiß und creme

em, 130 em breit

Vorhangstoffe in modern Mustern von 1.20 an
17 Gardinen vom Stück Von 0.85 an

Landhaus- Gardinen mit Frisur von 0.78 an2.90 an Spannstoft, 150 cm breit von 2.90 an
Moderne Stoffe für Stores in er und weiß

Besonders
(aus Zuckerſtoffen),

verfeinert das Kaffeegetränk,
in Paketen zu 18, 35, 45 Pf.

preiswert
Mk. 1.85

Mull Etamine und Voille
1.90 2.40

in modernen

Mustern
5.502.90 3.50 4.502.75

und 1.45 Mk. Av nfertigunKarlsbader passend
irre i nit Zeict

Oeffentliche Bekanntmachung.
Auf die durch Aushang an der Gerichtstafel ver

öffentlichte Bekanntmachung über Einreichung der
Vorſchlagsliſten von Mietſchöffen für das Geſchäfts

jahr 1930 wird hingewieſen
Amtsgericht Prettin, den 18. April 1929.

Oberförſterei Annaburg.
Kiefern Nutzholzverkauf im Wege des ſchriftl.

Angebots am Freitag, den 10. Mai 1929. Näheres
ſiehe „Holzmarkt“

Sacatkarteffeln
L Abſaat Böhm's Allerfrüheſte, gelbfleiſchig,

Speiſekarteffeln
verkauft Gertruds hof.

behandlung gute Erfolge erzielt
Jm Alter von 23 Jahren hatte ich unter einem links

ſeitigen Leiſtenbruch, welcher bis zum H. reichte zu leiden
Ich begab mich dann in Jhre Behandlung und kann beſtätigen,

daß derſelbe durch Jhre Heilmethode innerhalb 7 Monaten
vollſtändig verſchwunden iſt. Von einem Bruch iſt nichts

mehr zu ſpüren, ich trage ſchon ſeit vielen Monaten kein Bruch
vand mehr. Jch kann jetzt jede Arbeit verrichten. 26. 2. 28

Hierdurch teile ich Jhnen mit, daß die ſeinergeit durch
Jhre Behandlung erfolgte Heilung meines Bruchleidens immer
noch anhält. Alfred Teichert, Leipzig, 8. 12. 28

Dem „Hermes“, Aerztlichem Inſtitut ſur vorthopädiſche
Bruchbehandlung beſtätige ich daß mein Bruchleiden durch

Jhre Methöde vollſtändig geheilt iſt. Es war ein großer
rechtsſeitiger Leiſtenbruch, der ſich mit den üblichen Bruch

händern nicht mehr zurückhalten ließ. S
O. Henker, Maſten 27. 11. 28

Weitere Referengen auf Anforderung (Doppeltes Rück
porto erbeten.

Sprechſtunden unſeres Arztes in:
Müittenberg: MNittwoch, 1. Mai, nachm. 5—7 Uhr

Gaſthof Wötzel, Mittelſt r.
VFalkenberg: Donnerstag, 2. Mati, nachm. 3 bis

T Uhr, Hotel Kronprinz. S
Worgaun- Freitag, 3. Mat, vorm. 8—11 Uhr, Hotel

Kaiſer riedrich.
Hermes Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruch

behandlung, G. m. b. H., Hamburg Eſplanade 6
(Eerztl. Leiter: Dr. H. L. Meyer.)

Aelteſtes und größtes ärztkiches Jnſtitüt dieſer Art.

würden nach unſerer Methode der orthopädiſchen Bruch

n Gardinen
h Vorlage

rabgesetgte Preise unse

Gardinen -Lagers gewähren wir während dieser Zeit

Grobe Posten einzelner

Fenster, Gardinen u. Stores
e S t

utschuk sten
G nenR STEINBEISS

u vCBez Halle S. CoFernruf
e BuchdruckereiVAn ee M AB R

Berufskleidung
wie sie sein soll
fest strapazierfähig preiswert

Hosen IIix(c(ouVDCcCC&cccdaAad
Zwirnstoff, Pilot, Reitcord, Manchester,
Maurerhosen und -Socken

dacken: Mblau und grau, Ia Köper, mit verstärkten
Taschen, Berufskittel, Maurer Kellner-,
Heischer-, Windjacken, Motorradanzüge,
Eodenmantel, Conti-Regenmaäntel

Carl Quehl.

Vauchſtedter Mineralbrunnen,
Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß beiRheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,

Nervoſität. Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf.

empfiehlt

B. Gl. Mritzsehe.

Schweizer und

Tilſtter Käſe
mit und ohne Rinde,

Camembert, Limburger,
Brie, Soldiner,

Land und Harzer Käſe

Kleiders eigen
einfarbig und gemuſtert von 1,50 an
Waſchſamt re vaſchecht 1,95

gemuſtert 3,25
Ein großer Poſten

Jedem, der an

kurierte

nur ſchriftlich

Danksagung.

Rhenmatismus,
Jſchias oder Gicht
leidet, teile ich gern ko
ſtenfrei mit, was meine
Frau ſchnell und billig

15 Pfg. Rück
porto erbeten. Auskunft

Hans Müller
Oberſekretär a. D.

Dresden 355,
ſtädter Markt 12.

Da mast (Stangenleinen)
Der einfarbig und geſtreift e

ſowie Stickereien, Klöppelſpitzen, Taſchen
tücher, Strümpfe in reicher Auswahl am Lager.

Talſtr. 2Oswin Hofmann, n ha
Pliſſeebrennerei und Damenſchneiderei

Reu ne
Geſundheitstabal als eiſ. Eggen, Schwung und Karren

„Goldfarb“
empfiehlt

J. G. Fritzsche-

Maſchinen und Herate,
Pfläge, einzelne Räder,

Kultivatoren, Reinigungs-Machſinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,

Glas ben bei.n e S rn et g. Fritzsche.
Notentinte

empfiehlt H. Steinbeiß.

Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.



e u jetzt Kommt des Tahres en t rn
Freitag bis einſchließlich

d Sonntag 8 Uhr:ma dem e Ruman von Agnes Günther.
„N e

Se

2ur Anfertigung ihres Sommerkleides.

Streng modern und äußerst preiswert!

Damenmantel
StrickjackenSommerk leider

und die schönen

Sommerstoffe

ehe
ff. Kieler Fetthücklinge

Kieler 6protten

Räucher Lachsheringe
ſowie geräucherten

bchellfiſch und Geelachs

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Gelbe Edendorfer
Kieſenwalze

J. G. Fritzſche.

Gonntag, den 5. Mai, nachmittags 2 Uhr,
wird Herr Hauptlehrer Schmidt, zweiter Vor
ſitzender des Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins
der Prov. Sachſen, im Saale des „Deutſchen
Hauſes“ zu Jeſſen einen

Vortrag halten über das Thema:
„Die Biene als Organismus, nach den
neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen
und Lehren daraus für die Praxis“.
Der unterfertigte Verein ladet hierdurch alle
Nachbarvereine ſowie alle, die ſich für Bienen
zucht intereſſieren, Männer freundl. ei

Merker, Richter, Schloßhauer.

Bruteier-
Kaufiſt Pertrauensſache

Von unſern 300 Hühnern
haben wir durch genaueFallenneſt- Kontrolle die

allerbeſten Leger feſt
geſtellt und nur von dieſen
verkaufen wir Bruteier.
Allerbeſte Befruchtung,
ſorgfältigſte Behandlung
der Eier, daher die vor
züglichen Schlupfergebniſſe.
Weiße Leghorn St. 30 Pf.
Rhodeländer Stck. 30 Pf.
Baumſchule Raundorf, e

bei Annaburg.

Pa. Rotklee
Schwedenklee
Luzerne
Seradella
Wieſenmiſchung
Timothe
Lobbericher

Mohrrüben
gelbe Eckendorfer

Rieſenwalzen
Reygras

empfiehlt

J. G. Vritzsche.
Feinſten aromatiſchen

Röſtkaffee
owie eoffeinfreien

Kaffee Haag
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Eintrittshlocks

Garderobenblochs
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

M PFomröno Bellachini

kommt nach Annaburg!
Hotel „Waldſchlößchen“

Mittwoceh, den I. Maf 1929
Einmaliges Gaſtſpiel

Bomröno Bellachini
Das Rütſel der gelehrten Welt.

Beachten Sie die Plakate und Reklame-Autos!

Palaſt
Dienstag und

Mittwoch
Kennen bie das allhekannte Volkslied:

Jennohen von Tharau!
Ein Film in 6 Akten iſt hier entſtanden,
der auch Jhnen ein Erlebnis ſein wird
Eine ſelten ſchöne Bildfolge im Verein mit
einer dem Leben abgelauſchten Handlung.

Hauptrollen Lilian r Karl Falkenberg,
Ernſt S W. Kaiſer

Tom Mix, der verlhnie Cowboy Darſteller

„Tom Mix im Damenstift!“
6 Akte lebenſprühender Senſation u. toller Heiterkeit.

Dienstag Mittwoch kleine Preiſe:
40 Pf. 60 Pf. 80 Pf.

Zur ReichsFiſchwerbewoche
empfehle heute eingetroffen

frischen Kabliau
Arthur Hönemann, Markt 19.

G Theater
Beginn: 2030 Ihr:

Man nimmt einen Eb-

löffel O auf zehn Eier

ein Eimer Wasser

Henkel's Spül- und Reinigungs- Mittel

für Haus und Küchengerät
heißt die neue große Arbeishilfe für den Haushalt O erleichtert
und verkürzt das Geschirrspülen ungemein. O löst Fet und
Schminz ſpielend im Nu hat alles appetilichste Reinheit und
prachtigen Glanz Was (D an Erleichterung bringt, ist ganz
auherordentlich. Es reinigt al le s Haushaltsgeschirr, ob aus
Glas Stein Porzellan, Merall, Marmor oder Holz, und es tut die
Arbeit so schnell und gründlich wie Sie es nie gesehen haben.

Deutſchlands größte Zauberſchan

I J I sei deshalb4 ienkels Spöl-ond Leig gen tel
S för Haus und Köchengerst bers zu

r

J. G. Fritzſche.

Rechnnngshefte,

Quittungsheſte, 59 ſS Heraus zur Maiſeiere n egferſcheinbücher, Früh Ar Abmarſch vom Bürgergarten nach Kolonie
Peſtellbücher, Nachmittags 2 Uhr Antreten im Bürgergarten zur
Arbeitsbücher, DemonſtrationDienſtbücher, Abends: Theater im Bürgergarten; im Gaſthof „Neue

Kontor r gller Art Welt Tanz für die Jugend.
Herm. Steinbeiß, Arbeiter, Werktätige Annaburgs demonſtrieren

z perhaud ins am 1. Mai für ihre geſtellten Forderungen.
I Eltern macht Eure Kinder am 1. Mai ſchulfrei!„Furarienfutter GewerkſchaftsKartell.

Führende alte Lehens- Deſſen

mit konkurrenzloſen Spezialtarifen in Klein
Leben ſucht für Annaburg und weitere Um
gebung akquiſitoriſch befähigten

Reise- Beamten
in gut bezahlter Dauerſtellung. Bei evtl.
Eignung werden auch Nichtfachleute berück-
Fehtigt und eingearbeitetet. Angebote unter

Z. 2170 an die Ann.Exped. CarlSach Magdeburg.

Donnerstag früh empfehle

e friſche Seefiſche
in ſtrammer Eispackung.

G. Nritesche.

UniverſalGeſchäftshücher

für kleine Gewerbetreibende empfiehlt
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Genoſſinnen und Genoſſen

der Freidenkerbewegung
beteiligt Euch reſtlos mit Euren Kindern am

Demonſtrations Umzug
am Mittwoch den 1. Mai.
Die Ortsgruppen-Leitung.

Sonnabend, den 4. Mai9
W

im „Goldenen Ring“
Geſangs Konzert
MEEIEXIXE X EEIEEEEEdes Männer- Geſang Vereins.
Anſchließend BA I.

Anfang 8 Ahr. Eintritt 0,75 RM
AumnsicehKtsigartem

empfiehlt Herm. Steinbert, Papierhandlg.



Setlage 51 der Annaburger Feitung. Dienstag, 30. April 1929
Gegen eine Verſchleppung

der Eiſenbahnerverhandlungen.
Drohung mit dem Verkehrsſtreik.

Eine Führerkonferenz der Gewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahner hat ſich in Berlin mit dem Stand der Lohn
bewegung bei der Reichsbahn beſchäftigt. Die Gewerk
ſchaft teilt darüber mit: Auf der Konferenz iſt einmütig die
Auffaſſung zum Ausdruck gekommen, daß die Notlage der
Eiſenbahnarbeiter unbedingt eine alsbaldige und be
friedigende Erledigung der Lohnfrage erforderlich macht.
Jm Bewußtſein ihrer Verantwortung erwarten die ver
antwortlichen Führer, daß die Reichsbahnverwaltung dem
Ernſt der Lage Rechnung trägt und ihren ablehnenden
Standpunkt aufgibt. Eine Verſchleppung der Be
wegung iſt nur geeignet, die Lage zu verſchärfen. Deshalb
wird erwartet, daß die von den Spitzenorganiſationen
eingeleiteten Schritte zu einer fried lichen Verſtän
digung alsbald zu einem poſitiven Ergebnis führen,
bevor von dem letzten dann unvermeidlich werdenden
gewerkſchaftlichen Mittel, dem allgemeinen Verkehrs
ſtreik, Gebrauch gemacht wird.

In den Kreiſen der Reichsbahnhauptverwaltung wird
dazu erklärt, daß ſofort nach dem Einlaufen der Denk
ſchrift der drei Spitzengewerkſchaften die Reichsregierung
um eine Beſprechung gebeten worden ſei. Nachdem die
Vervollſtändigung des Reichskabinetts nunmehr durch
geführt ſei, dürſte dieſe notwendige Ausſprache unver
züglich ſtattfinden.

Eine Stätte des Grauens.
Furchtbare Szenen beieinerFeuersbrunſt.
Zu dem ſchweren Exploſionsunglück in der Blei
ſtiftfab rik Städtler in Nürnberg werden jetzt fol
gende Einzelheiten bekannt: Die Zahl der Toten hat ſich
inzwiſchen auf zehn erhöht. An der Unglücksſtätte
ſpielten ſich furchtbare Szenen ab. Kurz nach er
folgter Exploſion ſprang ein Mädchen in Flammen gehüllt
vom dritten Stockwerk in den Hofraum und wurde als
erſte in das Krankenhaus gebracht. Einige Stunden nach
Bekanntwerden des gräßlichen Unglücks ſtrömten Tauſende
geängſtigter Angehöriger und Neugieriger an die Stätte
des Grauens. Väter und Mütter, Schweſtern und Brüder
wollten händeringend Angaben über das Befinden ihrer
Angehörigen geradezu erzwingen, obwohl um dieſe Zeit
noch niemand in der Lage war, feſtzuſtellen, wer alles in
dem Unglücksraum beſchäftigt geweſen und wer tot oder
verletzt war. Ergreifende Szenen ſah man im Kranken-
ha u s, wo ebenfalls Angehörige von Verletzten Auskunft

Befinden ihrer Töchter oder Schweſtern erhalten
vollten.

Jm Unfallra um waren 33 Perſonen, und zwar
31 weibliche und zwei männliche, beſchäftigt. Ein Ar
beiter, der die Bohrmaſchine zu bedienen hatte, konnte noch
brennend den Arbeitsraum verlaſſen. Jn lebensgefähr-

ch verletztem Zuſtande er in das Krankenhaus ge
dritten Stock in den Hof. Sie iſt inzwiſchen ge
ſtorben. Die tödlich Verunglückten ſind teilweiſe bis z u r
Unkenntlichkeit verbrannt, wodurch die Feſt
ſtellung ihrer Perſonen überaus erſchwert iſt. Bis jetzt
konnten nur zwei Arbeiterinnen durch einen Verlobungs-
ring bzw. durch ein goldenes Halskettchen erkannt werden.

Die Fabrik ſelbſt bietet in ihrem zerſtörten
Flügel einen wüſten Anblick. Sämtliche Fenſter ſind ent
weder geſchmolzen oder zertrümmert. Die Straße iſt mit
Holzteilen, Dachziegeln, Eiſenſtangen uſw. überſät.
Hunderte von Schutzleuten und grüner Polizei halten Ord
nung, da die Schar der Neugierigen ſich zu Tauſenden um
die Unglücksſtätte drängt. Ein Unterſüchungsausſchuß iſt

(53. Fortſetzung.

Wunderliches Wetterl Als das Dampfboot einige Stun
den ſpäter anlegte, und die abreiſenden Badegäſte den An
kommenden auf Deck Platz machten, ſchien wieder die
Sonne Nun drehten ſich die Räder, es ging in das von
der Flut gefüllte Wattenmeer hinaus, an den Sanden vor
bei, vom kundigen Kapitän geführt, der grünen Jnſel zu,
auf der die Häuſer von Wyk Hans ſchon von weitem grüß-
ten Jn der Ferne tauchte Amrun auf, die Hotels lagen
hoch über dem Waſſerſpiegel, die Dünen ſahen niedrigen
Hügelketten gleich Die See färbte ſich blau wie der Him-
mel der lachend darüber lag, der Wind war umgeſprungen
Er jagte das dunkle Gewölk dorthin, von wo es gekommen
war Es war doch noch möglich, daß er heute ſchon zum
Ziel kam

„Wo liegt der Südſtrand,“ fragte er einen Eingeborenen,
der mit ſeiner kurzen Pfeife wortkarg auf einer Bank ſaß
Das ſcharf geſchnittene ſchöne Frieſengeſicht wandte ſich ihm
langſam zu, die hellen Augen ſahen ihn prüfend an, dann
zeigte der Schiffer mit dem Pfeifenſtummel nach links.

„Wie weit geht man von der Angelbrücke bis dahin
„Bis wohin wollen Sie denn, Herr? Zu Broderſen?“
Hans bejahte auf gut Glück
„Na, das ſind am Strand gute zwanzig Minuten Wegs,

wenn Sie ſich dazuhalten, Herr.
„Gibt es noch einen kürzeren Weg?“
„Ja, Herr, quer durch. Sie können ſich ja befragen
Die Pfeife qualmte wieder, von dem mundfaulen Schiffer

war nichts mehr zu erfahren. Nun wandte ſich Hans an
eine hübſche Frieſin, die noch das maleriſche Kopftuch trug
und das ſilbergeſchmückte Mieder. Was hatten dieſe Leute
für feingeſchnittene Geſichter und eine vornehme Art, ſich zu
geben.

Hans von Bagewitz hatte Glück, die Frau war ſelbſt am
Südſtrand daheim und war auf dem Feſtland geweſen, eine
verheiratete Tochter zu beſuchen

„Sie wollen dort Quartier nehmen

Ja
„Für eine Nacht oder für länger, Herr? Es wird jetzt

ſehr voll ſein Wenn ein heißer Sommer iſt, wird die Jnfel

bereits an Ort und Stelle. Er wird vor allem feſtzuſtellen
r welches die Urſachen der grauenhaften Exploſion
waren.

Das Lied vom braven Mann.
Jn dem Hotel „Germania“ in Heydekrug (Memel-

gebiet) brach im Dachgeſchoß Feuer aus, das ſich mit
großer Schnelligkeit ausbreitete. Der Dachſtuhl des großen
Gebäudes und der Saalanbau ſind völlig zerſtört. Zwei
Mädchen, die in einem Raum des Dachgeſchoſſes ſchliefen,
fanden den Ausgang ins Freie durch Feuer und Rauch
verſperrt. Eines von ihnen konnte durch einen
neunzehnjährigen Kaufmannsgehilfen inSicherheit gebracht werden. Bei dem Verſuch, auch das
zweite Mädchen zu retten, kam der junge Mann in
den Flammen um. Das Mädchen ſprang aus dem
Fenſter und erlitt ſchwere Verletzungen, die ihre ÜUberfüh-
rung in das Krankenhaus notwendig machten.

Der erſte Fürſt von Bulgarien
Alexander von Battenberg.

Während König Boris von Bulgarien im Auslande weilt,
feiert ſein Land den Tag, an dem es ſich vor fünfzig Jahren
zum erſtenmal einen eigenen Herrſcher wählte: am 29. April
1879 erkor in Tirnowa die bulgariſche Nationalverſammlung
unter Billigung der europäiſchen Mächte den 1857 geborenen
Prinzen Alexander von Battenberg, einen Sohn
des Prinzen Alexander von Heſſen, zum Fürſten von Bul
garien, das bis zum Berliner Kongreß der Türkei tribut
pflichtig geweſen war. Alexander II. von Rußland, der Oheim
des Prinzen, hatte die Wahl gefördert, und Bismarck, den
man gefragt hatte, wie Deutſchland ſich dazu ſtelle, ſagte
ironiſch „Für den Prinzen wird das eine ſchöne Erinnerung
ſein.“ Es war aber durchaus keine ſchöne Erinnerung für ihn

Wie Amerika in Berlin repräſentiert.
Ein Empfangsraum der neuen amerikaniſ
in Berlin, die in dem früheren Palais Bl

Alexander wurde zwar bei ſeinem Einzig in Bulgarien
ſehr gefeiert und erwarb ſich auch die Achtung des bulgariſchen
Volkes, aber Rußland beanſpruchte bald eine Art Mitregierung
im Lande und die Bulgaren hatten durchaus keine Luſt, die
türkiſche Herrſchaft mit der ruſſiſchen zu vertauſchen. Das zog
ihnen den Haß der ruſſiſchen Panſlawiſten zu und der Kon
flikt war da. Jn Petersburg klagte man über den „Undank“
Alexanders und die ruſſiſchen Offiziere wurden aus dem
bulgariſchen Heere zurückgezogen, was die Bulgaren nicht
hinderte, die Serben unter Milan, von denen ſie angegriffen
worden waren, zu beſiegen und ſich in Oſtrumelien feſtzuſetzen.
Das ſchlug dem Faß den Boden aus. Jn Rußland, wo

S e

für vier Wochen ganz überſchwemmt, Gut, daß Sie ſich an
mich gewendet haben Schlimmſtenfalls bringe ich Sie heute
nacht bei uns unter, dann können Sie morgen in Ruhe
ſuchen.

Bagewitz nahm es mit Dank an, die Frau gefiel ihm Aber
wie wollte er ſie ausfragen? Namen durfte er nicht nen
nen Ach was, er wollte vorläufig alles dem Zufall über
laſſen Die Adreſſe hatte er ſich nicht notiert, es klang nach
Broderſen, aber da er aus ſeiner Reiſe ein Geheimnis
machte, ſo wollte er Suſanne nicht noch einmal fragen

Das Boot war gelandet, Bagewitz ordnete an, daß ſein
Gepäck aufbewahrt würde, hing ſich ſeinen Ruckſack mit
dem Notwendigſten um und ging neben ſeiner neuen Be
kannten her. Sie wählte in ſtummem Einverſtändnis den
Weg, den Strand entlang.

Der Regen hatte die Hitze des Tages gekühlt, die Sonne
ſtand ſchon dem Horizont ſo nahe, daß ſie ſich damit be
gnügte, ihr abendliches Farbenſpiel zu beginnen! Läſtig
wurde ihre Glut nicht mehr. Alles trieb ſich am Strande
herum, es war ein Gewimmel von Kindern und Eltern, die
erſteren hatten natürlich die Oberhand.

Bagewitz beluſtigte ſich an mancherlei intimen Freuden
des Familtenlebens, war aber doch froh, als der Strand,
je weiter ſie kamen, um ſo einſamer wurde. Die meiſten
Spagiergänger, die ihm auf dem Promenadenweg, der auf
der Deichkrone lief, entgegenkamen, ſtrebten eilig ihren Woh
nungen zu, um den Abendimbiß zu nehmen. Zuletzt waren
ie ganz allein, ſie ſchritten ſtumm nebeneinander her. Ein
eines Taktgefühl hielt die Gefährtin davon ab, ihn zu ſtö
ren, aber zuletzt ſagte ſie doch: Ich ſehe es Ihnen an, daß
Sie es hinunterzieht an den Strand. Drüben ſehen Sie
unſer Haus, es dauert ohnehin eine kleine Weile, bis ich
alles für Sie geordnet habe. Das Abendeſſen will auch
noch beſorgt ſein, alſo haben Sie noch ein Stündchen für
ſich, wenn es Jhnen ſo recht iſt.

Sie erraten meine Wünſche Ja, es zieht mich hinunter
„So geben Sie mir auch den Ruckſack.“
Aber ich kann Sie doch nicht ſo bemühen, Frau Feder

ſen
„Es ſind doch nur ein paar Schritt, Herr
„Bagwitz,“ fiel Hans ein, eine kleine Entſtellung ſeines

Namens erſchien ihm geboten.

inzwiſchen Alexander III. zur Regierung gelangt war, wurde
der Fürſt von Bulgarien als „Feind“ des Zaren angeſehen
Jn der Nacht vom 20. zum 21. Auguſt 1886 wurde er über
fallen und über die Grenze geſchafft. Er kehrte zwar ſchon
wenige Tage ſpäter zurück, aber nur um ſich einen ehrenvollen
Abgang zu verſchaffen, indem er freiwillig abdankte und ſich
nach Darmſtadt zurückzog.

Nachdem der Plan der Kaiſerin Friedrich, ihn mit ihrer
Tochter, der Prinzeſſin Viktoria, jetzigen Frau Subkow, zu
verheiraten, an Bismarcks Einſpruch geſcheitert war (1888),
heiratete der Battenberger, der den Namen Graf Har-
ten g u angenommen hatte, die Darmſtädter Opernſängerin
Johanna Leiſinger. Er ließ ſich dann in Graz nieder, wo er
am 17. November 1893 geſtorben iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Gerichtliches Nachſpiel einer ſchweren Branudkgtaſtrophe.

Berlin. Vor dem Erweiterten Schöffengericht Tempelhof
begann die Verhandlung gegen den Fabrikanten Friedrich
Wilhelm Trotzki wegen fahrläſſiger Brandſtiſtung, fahrläſſiger
Tötung von vier Menſchen und der fahrläſſigen Körperver
letzung von 29 Perſonen. Es handelt ſich um das gerichtliche
Nachſpiel des entſetzlichen Brandunglücks am 18. Dezember
v. Js. in der Schönleinſtraße 5, wo Trotzki im erſten Stock
des Hofgebäundes einen Fabrikbetrieb zur Herſtellung von
Radioſpulen unterhielt. Die Anklage wirft dem Angeklagten
vor, daß er durch ſein un verantwortliches Verhalten das
Brandunglück und ſeine furchtbaren Folgen verſchuldet hat.

Bluttut in Schleſien.
Neuſalz a. d. Oder. S Schmied Gurth in Kühnau

Kreis Grünberg) erſchoß mit einem Militärgewehr ſeinen
Schwager, den Arbeiter Schulz, und verletzte ſeine Frau
ſchwer. Wie verlautet, ſind eheliche 3Zwiſtigkeiten der
Grund der Tat. Der Täter wurde feſtgenommen und ins
Gefängnis gebracht

Die Falſchmünzer von Jmmigrath.
Köln. Zu der Meldung über die Feſtnahme dreier Falſch

münzer in Jmmigrath wird noch bekannt: In der letzten Zeit
waren in Köln auffallend viel neugeprägte Einmarkſtücke auf
getaucht. Bei der Reichsbank gingen Geldrollen ein, die zum
Seil zehn bis fünfzig falſche Einmarkſtücke enthielten. Die
Fälſchung war ſo vorzüglich gemacht, daß die Stücke
ſogar von den geübten Geldzählern der Reichsbank nicht als
falſch erkannt werden konnten. Die Ermittlungen führten nach
Jmmigräth. Es wurden insgeſamt fünf Perſonen als An
fertiger oder Vertreiber der falſchen Geldſtücke feſtgenommen.

Die Täter haben nach ihrer Angabe 8 10000 falſche Einmark
ſtücke her llt.

Nah und Fern
O Tierſchutzgedanken und Ziele Jn der diesjährigen

Hauptverſainmlung des Deutſchen Tierſchutzvereins zu
Berlin wies der Hauptgeſchäftsführer in ſeinem Geſchäfts
bericht auf die vielſeitige Arbeit des Vereins hin. Der
Vortragende ging auf die wichtigſten Tierſchutzfragen wie
Strafgeſetzbuch, Viviſektion, Viehtransport, Schächten,
Katzennot näher ein. Sehr im argen liegen Fiſchtransport
und etötung, beſonders auf den Märkten. Auf dieſen
Sehi och vieles zu verbeſſern. Jm beſonder
n Spanien und gegen das Vogelmorden in Jtalten. Ein

gehende Behandlung fand die Dreſſurfrage. Auch der
Pferdeſchutz und Jagdfragen ſollen mit großer Aufmerk
ſamkeit behandelt werden. So bemüht man ſich um eine
Verlängerung der Schonzeiten, um die Schäden des langen
und ſchweren Winters etwas auszugleichen. Die Wind-
hundrennen, die vielfach angefeindet wurden, haben bei
näherer Prüfung die Uberzeugung erbracht, daß von
Tierquälerei keine Rede ſein könne.

O Ein hartnäckiger Selbſtmörder. Auf ſchreckliche Weiſe
beging ein 72jähriger Profeſſor in ſeiner Wohnung in
Spandau Selbſtmord. Während der Abweſenheit

e e e e e e„Bagwitzl Bagwitz!“ Frau Federſen überlegte „Herr
von Bagewitz?“

„Nein nein, nur Bagwitz.“
„So, ſo.
„Warum fragen Sie?“
„Ach, es iſt nur, daß eine Frau von Bagewitz mit Kind

und Jungfer in der Villa neben der unſrigen wohnt. Jch
glaube Frau Federſen blickte ſuchend nach dem Strand
da unten iſt Jette ja noch mit dem Jungen. Ich habe nie
ein ſchöneres und lieberes Kind geſehen

„So,“ ſagte Hans und folgte der deutenden Hand ſeiner
Hauswirtin

„Die Mutter iſt nicht dabei.“
„Auf Wiederſehen in einer Stunde, Frau Federſen,“ rief

Hans und ſprang in großen Sätzen den Deich hinunter
„Ja, ja, die Neuen müſſen immer ſo nahe ans Waſſer wie

möglich ſagte Frau Federſen lächelnd vor ſich hin und
ſchritt ihrem Hauſe zu. Wäre ſie noch ſtehengeblieben, ſo
hätte ſie beobachten können, daß ihr Mieter gar keinen Blick
auf die heranrauſchenden Waſſer der Hochflut warf, ſondern,
den Strand entlangſchlendernd, ſich Wilhelm näherte, der
emſig an ſeinem Sandberg weitergrub, während Jette ge
langweilt danebenſtand und nach anderer Unterhaltung aus
ſah. Jhre hübſchen Augen leuchteten auf, als Bagewißtz dicht
auf ſie losſteuerte.

Bubi ſtand jetzt inmitten ſeiner Burg, aufjauchzend be
grüßte er die erſte Welle, die ſeine Gräben mit Waſſer füllte.
„Jette, Jette, ſieh doch, der Burggraben iſt ſchon voll.

„Gib mir mal die Schaufel, kleiner Mann,“ rief Hans, „ich
will dir noch einen See graben.“

„Ach ja, oder lieber einen Fluß, wie wir zu Hauſe haben.
„Wo iſt denn dein Zuhauſe?“ fragte Hans und begann

eifrig zu graben, von Jetlte unterſtützt, für die das Spiel
plötzlich an Reiz gewann

„Altenwerderl!“
Es iſt ein großes Schloß erklärte Jette und warf Bage

witz, während ſie weiter erzählte, verliebte Blicke zu, wie ſie
es bei ihrer Herrin nur zu gut gelernt hatte.

„So iſt Frau von Bagewiß gar nicht hier?
„Nein.“ Jette wurde auf einmal wortkarg.
Mutti iſt geſtern verreiſt,“ rief Wilhelm. „Ich glaube

ſie holt Vaterchen.“
„Das glaube ich auch, mein Kerlchen. Doch ſieh mal, wie

lang der Fluß geworden iſt, bald iſt die Flut heran
(Fortſetzung folgt.)



ſeiner Wirtſchafterin ſchoß ſich der Greis mit einem Jagd
gewehr eine Schrotladung in die Bruſt. Der Schuß war
aber nicht gleich tödlich und der Schwerverletzte griff
zum Strick. An der Türangel ſeines Arbeitszimmers er
hängte er ſich, wo er von ſeiner Wirtſchafterin tot ent
deckt wurde.

O Meuterei im Erziehungshaus. Jn der Erziehungs
anſtalt in Dresden-Leuben hat eine Gruppe von Zöglingen
gemeutert. Zur Wiederherſtellung der Ordnung mußte
von der Anſtaltsleitung polizeiliche Hilfe angefordert
werden. Mehrere Zöglinge hatten der Anſtaltsordnung
zuwider politiſche Lieder geſungen, auch warfen die Zög
linge ſämtliche Gegenſtände im Schlafraum durcheinander
und ſteckten einen Strohſack und Bettkiſſen vorſätzlich in
Brand, wodurch die Dielen und eine Tür Feuer fingen.
Außerdem wurde ein eiſerner Ofen zertrümmert und
Stücke davon in das Treppenhaus geworfen. Neun von
den Zöglingen, darunter zwei Jugendliche, ſind vorläufig
feſtgenommen worden.

O Jm Flugzeug ertrunken. Auf der Weichſel zwiſchen
Warſchau und Thorn hat ſich ein ſchweres Flugzeug
unglück ereignet, dem zwei polniſche Offiziere zum Opfer
gefallen ſind. Zwei Militärmaſchinen gerieten in ein
ſtarkes Hagel- und Schneeunwetter. Während es einem
Flugzeug gelang, unbeſchädigt notzulanden, verſuchte der
Führer des anderen, dicht über dem Waſſerſpiegel der
Weichſel fliegend einen günſtigeren Landungsplatz zu er
reichen. Wie Bauern vom Ufer aus beobachten konnten,
überſchlug ſich die Maſchine plötzlich und ſtürzte ins Waſſer
ab. Beide Jnſaſſen, ein Major und ein Kapitän, ſind
ertrunken. Bei dem Major Rychlowſtki ſoll es ſich um
einen früheren deutſchen Marineoffizier handeln, der als
Unterſeebootskommandant an der Skagerrakſchlacht teil
genommen hat.

O Elektriſche Walfiſchjagd. Jn Oslo iſt eine Aktien
geſellſchaft gegründet worden, die elektriſchen Walfiſch
fang betreiben ſoll. An Stelle der mit einer Spreng-
ladung verſehenen Harpune ſoll durch ein Kabel elek
triſcher Starkſtrom gebraucht werden, um durch Muskel
krampf den ſofortigen Tod des Tieres herbeizuführen.
Man glaubt, daß der Walfiſch bei der neuen Fang
methode die Luft in ſich behalten wird und nicht unter
geht, weshalb man die Jagd nach anderen Walfiſchen
ſofort fortſetzen kann.

O Furchtbare Blutrache. Wie auch Jakobabad in Ober
ſind gemeldet wird, hat dort ein Mohammedaner als Ver
geltung für einen vor einem Monat von Hinduknaben ge
köteten mohammedaniſchen Knaben nicht weniger als fünf
Hindus, darunter eine Frau, durch Gewehrſchüſſe getötet
und fünf weitere verwundet, darunter drei ſchwer.

Bunte Tageschronik
Magdeburg. Zu der Angelegenheit des unter Peſtverdacht

im Schönebecker Hafen feſtgehaltenen Kahnes „Oberländer 10“
wurden vom Polizeipräſidium Magdeburg Mitteilungen e
macht, aus denen hervorgeht, daß keinerlei Peſtgefahr beſtehe

Jmmigrath (Rheinland). Der Polizei iſt es gelungen,
eine aus drei Brüdern, namens Schake, beſtehende Falſch
münzerbande zu verhaften. Die ehho. Wreke und ein Teil
falſcher Geldſtücke wurden beſchlagnahmt

Brünn. Auf der Straße zwiſchen Liſchna und Brünn fuhr
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Hierbei wurden vier Perſonen ſchwer und fünf leicht verletzt.
Kattowitz. Vom Kattowitzer Gericht wurden mehrere An

geklagte wegen Singens deutſcher Lieder zu Geld
ſtrafen von 50 bis 100 Zloty bzw. Haftſtrafen von fünf bis
zehn Tagen verurteilt

Warſchau. Die in den letzten Monaten geführten pol-
niſch-franzöſiſchen Verhandlungen haben zum
Abſchluß eines neuen Abkommens auf der Grundlage der
Meiſtbegünſtigung geführt.

Paris. Die Ratifikationsurkunden zu dem am 20 Juni
1928 gezeichneten Protokoll zu dem deutſch-fran
zöfiſchen Handels abkommen vom 17. Auauſt 1927

würden ausgetauſcht. Die vorgeſehenen Erleichterungen des
d ten Wirtſchaftsverkehrs treten mit dem
10 Mai d. J. in Kraft.

Paris. Infolge falſcher Weichenſtellung fuhr auf dem
Pariſer Bahnhof St. Lazare ein Fernzug auf einm haltenden
Zug auf. Jm ganzen würden 57 Perſonen mehr oder weniger
ſchwer verletzt.

London. Jm Hyde- ParkHotel wurden der Frau eines
Butter- und Margarinefabrikanten Perlen in Werte von
einer Million Mark geſtohlen. Von den Dieben fehlt bisher
jede Spur.

London. Großfürſt Michael von Rußland iſt
Freitag hier geſtorben.

London. Ein Sonderausſchuß des Oberhauſes nahm den
Vorſchlag von Lord Buckmaſter an, das heiratsfähige
Alter auf 16 Jahre heraufzuſetzen. Bisher galt in Eng
land ein Minimumalter für Mädchen von 12 und für Jungen
von 14 Jahren.

Newyork. Nach wochenlangen vergeblichen Verſuchen, den
Fall der verſenkten „J' m alone“ aus der Welt zu ſchäffen,
ſind nunmehr Kanada und die Vereinigten Staaten überein-
gekommen, die Angelegenheit einem gemiſchten Schiedsgericht
zu unterbreiten.

Tokio. Der ſtellvertretende japaniſche Geſandte in
China, Graf Uchida, ſagt in einem Bericht an die Re
gierung, daß Nanking nicht nur die Rückgabe der von japa
niſchen Truppen beſetzten Gebiete verlange, ſondern auch die
Wiederabtretung von Formoſa und Korea.

Tokio. In Kioto wurde der Organiſator der faſchiſtiſchen
japaniſchen Verbände, Kamura, ermordet. Kamura
fiel durch einen Schuß, den ein Kommuniſt auf ihn abgegeben
hatte. Der Täter wurde verhaftet.

Aus dem Gerichtsſaal
S Freiſprechendes Urteil gegen Landbundführer. Jn der

Berufungsinſtanz wurde über das vom Schöffengericht in
Göttingen gefällte Urteil gegen die Landbundführer Scheide
mannBallenhauſen, RopeterGrone-Hoffmeiſter aus Wöl-
marshauſen und die Geſchäftsführer Tauſcher vom Einbecker
Landbund und Brandt-Solingen verhandelt. Der Staats
anwalt hatte gegen das freiſprechende Urteil Berufung ein
gelegt. Jn der Verhandlung erfolgte die Verwerfung der
Berufung. Der Verhandlung lag der Beſchluß einer Ver
trauensmännerkonferenz von Landbundführern zugrunde, die
im Vorjahr in Einbeck ſtattgefunden hatte. Der Beſchluß
wurde ſeinem Jnhalt nach Gegenſtand einer Anklage wegen
Beleidigung der preußiſchen Regierung. Die Staatsanwalt-
ſchaft dehnte damals die Anklage auch auf Aufforderung zum
Steuerſtreik aus. Das Gericht ſprach jedoch die An
geklagten frei.

S Fünf Jahre Zuchthaus für einen Gattenmörder. Das
Bochumer Schwurgericht verhandelte gegen den Bergmann
Robert Pelmer aus Querenburg bei Bochum wegen Gatten
mordes. Der Angeklagte lauerte im Querenburger Wäldchen
ſeiner getrennt von ihm lebenden Ehefrau auf, ſchlug ſie mit
einem Eichenſtock nieder und brachte ihr einen Meſſerſtich in

die rechte Halsſeite bei, der die Schlagader glatt durchtrennte.
Seine zuſammenbrechende Frau ſtieß er dann noch die Wege
böſchung hinab und ließ ſie hilflos in bitterſter Kälte im
Schnee liegen. Das Schwurgericht verurteilte Pelmer zu fünf
Jahren Zuchthaus.

ehezugeſtimmt, wonach vom 1. Juli d. J.
Kraft- und Kleinkrafträder ſowie die Fahr
rä der bei Dunkelheit oder ſtarkem Nebel mit einem hinte
ren Leucht zeichen (Schlußlicht oder Rückenſtrahler)
von gelbroter Farbe verſehen ſein müſſen. Die
Rückſtrahler müſſen beſtimmte Prüfzeichen und Angaben
über den Herſteller tragen. Durch dieſe Verordnung wer
den früher erlaſſene landesrechtliche oder ortspolizeiliche
Beſtimmungen über Schlußlichter oder Rückſtrahler hin
fällig. Die Verordnung wird in den nächſten Tagen im
Reichsgeſetzblatt veröffentlicht werden.

Torgau. (Was alles gefunden wird Auf der
Zwethauer Straße nahe beim Brückenkopf fand ein nächtlicher
Wanderer ein Auto OpelZweiſitzer und brachte es
in Gang, um es bei der Polizei abzuliefern

Wittenberg. Ein frecher, etwa 36jähriger Landſtreicher
namens Meyer wurde von dem zuſtändigen Landjäger
beamten in Nudersdorf verhaftet und dem Wittenberger
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Der Landſtreicher, der ohne
feſten Wohnſitz iſt, trieb ſich in der Gegend herum, hatte
gebettelt und Bewohner, die ihm nichts gaben, mit Steinen
beworfen, und mit Totſchlag bedroht

Düben. (Betrügeriſche Hotelgäſte) Jn einem hieſigen
Hotel logierte ſich der „Kaufmann Heinrich Holm“ ein
Nachdem er dort zwei Tage gewohnt hatte, ſtahl er dem
Wirt 80 Mark und einem anderen Logiergaſt, einem Leipziger
Angler, 120 Mark und verſchwand, ohne die Zeche zu
bezahlen. Jn einem anberen hieſigen Hotel logierte ſich der
„Arzt Dr. Zander aus Halle ein, übernachtete und früh
ſtückte gut und verſchwand gleichfalls ohne Bezahlung. Daß
die Namen in beiden Fällen falſch ſind, iſt wohl anzunehmen.

Delitzſch, 26. Aprik Jm hieſigen Krankenhauſe iſt der
Jnvalide Schmidt, der, wie gemeldet, bei einem Familienzwiſt
von ſeinem 19 jährigen Sohne mit einem Spazierſtock übel
zugerichtet wurde, geſtorben. Eine Lungenentzündung, die
oft bei ſchweren Verletzungen eintritt, wird als unmittelbare
Todesurſache angegeben. Der Sohn der nach der Tat dem
Amtsgericht zugeführt worden war, iſt, da Fluchtverdacht nicht
vorliegt, wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Er wird
r wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu verantworten
aben.

Halle, 26. April (Wenn die Frau den Mann aus
der Wirtſchaft holt. Eine 18jährige Ehefrau, die ihren
Gatten, einen Kraftwagenführer, geſtern abend vom Stammtiſch
von einer Geburtstagsfeier wegholen wollte, geriet, als der
Ehemann in der Taſelrunde ſitzen blieb, derart in Wut, daß
ſie ihm ein ſchweres Bierglas auf dem Schädel zertrümmerte.
Die Glasſplitter zerſchnitten die Schlagader, ſo daß der Mann
ſchleunigſt in eine Klinik gebracht werden mußte. Als heute
früh die junge Frau reuevoll den mißhandelten Gatten wieder
abzuholen gedachte, wurde ihr der Beſcheid, der Mann könne
noch nicht entlaſſen werden, da er auch eine Gehirnerſchütterung
erlitten habe.

Leipzig. (Das Geſtändnis der Mörderin Die ver
haftete Wirtſchafterin Klarag Paſchold hat im Laufe des
Dienstag ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt, nachdem ſie
bei ihrer Vernehmung in der Laube auf dem Lagerplatz des
Dachdeckers Werner noch hartnäckig jede Schuld und jede
Beteiligung am Tode des Straßenhändlers Kirchberg
beſtritten hatte. Nach dieſer Vernehmung am Tatort ließ
ſich Klara Paſchold aus dem Poltizeigefängnis dem Ober
regierungsrat Dr. Heiland weinend vorführen und gab in
mehrſtündiger V di ügegeben zu habe e SWittenberge. (Eine Warnung an Hundebeſitzer.
Unter eigenartigen Umſtänden ſtarb dieſer Tage in dem
Dorfe Mernitz ein Landwirt Beim Spielen mit ſeinem
Hunde war er von dieſem im Geſicht und am Munde
beleckt worden Einige Zeit ſpäter wurde er von einem
Unwohlſein befallen und mußte einen Arzt zu Rate
ziehen. Die Diagnoſe ergab, daß der Landwirt von Hunde-
würmern befallen war, die bis zum Gehirn vorgedrungen
waren.

Her gerade Weg
o reURHEBERRECHTSSCHUTZ DoRCH VERIAG OSKAR MEISTER. WVERDA A.

(54 Fortfetzung.)

Klatſch machte eine große Welle, die den Fuß des Sand
kegels, auf dem der Knabe ſtand, ſchon erreicht hatte.

Wilhelm ſchwenkte ſeine Fahne und rief „Oho, hier zu
mir herauf kommſt du nicht.

Bleiben Sie nur ruhig ſtehen, Herr General,“ ſcherzte
Hans onſt bricht die Burg zuſammen, und es könnte naſſe
Füße geben

„Jch ſtehe teſt.“
Bagen z konnte den Blick nicht losreißen von dem kleinen,

prächtigen Bürſchchen Wie feſt er droben ſtand mit den
ſtrammen nackten Beinchen, die blonden Löckchen flatterten
im Wind

Nun war ſeine Arbeit vollendet, und die Waſſer ſchoſſen
in den breiten Graben hinein, der ſich in Schlangenlinien
um die Burg wand. „Gewehr in Ruhl“ kommandierte er
ſcherzhaft der Jungfer und warf ihr einen ſeiner zündenden
Blicke zu, die noch nie verſagt hatten

Jette fühlte ſich geſchmeichelt, und in ihrer Eitelkeit wurde
ſie eine raſche Beute ſeiner diplomatiſchen Gewandtheit. Als
die Bürg von dem Anprall der heranſtürmenden Wellen zu
ſammenfiel und Wilhelm fröhlich plaudernd neben ſeinem
neuen Freund nach Hauſe ging. hatte Hans alles erfahren
was er wiſſen wollte denn der Kleine erzählte ihm ſoeben
vertraulich. daß er, Bagewitz. gerade ſo ſchön mit ihm
ſpielen könne wie Onkel Alex

„Das iſt Graf Hachfeld.“ flüſterte Jette vertraulich, „er
iſt ſehr intim befreundet mit meiner Gnädigen. Und ich
weiß ja doch was ich weiß.“

„Na, was denn mein ſchönes Fräulein?“ fragte Hans
und kniff ihr zärtlich in die Wangen der Knabe war vor
ausgeſprungen. um Muſcheln zu ſuchen

„Die ſind miteinander hinüber nach Sylt.“
„Was Sie nicht ſagen. Die vornehme Dame ſollte
„Vornehme Dame, haha!“ Bei J varen alle Schleu

ſen der Beredſamkeit aufgezogen, un gewitz erfuhr über
die Wronka das intimſte. Die Jungſer war nämlich tief
beleidigt. daß Hachfeld ſie völlig ignorierte, und auch ihre

Herrin ſie nicht ins Vertrauen gezogen hatte. Auf der Poſt
hatte ſie es erfahren, Frau von Bagewitz hatte Order ge
geben, ihr die Briefe acht Tage lang Sylt poſtlagernd nach
zuſenden.

„Na, und daß der Graf dabei iſt, dafür könnte ich meine
Hand ins Feuer legen. Was hat die Gnädige ſich hier ge
langweilt! „Es iſt die reine Kinderſtube hier, Jette,“
ſeufzte ſie ein über das andere Mal. Aber als dann der
de auftauchte dieſe Augen! Na, ſowas kennt man

o

„Natürlich, mein Fräulein, beſonders wenn man ſo aus
ſieht wie Sie. Können wir nicht nach dem Abendeſſen, wenn
der Kleine ſchläft, ein wenig am Strand promenieren Sie
verſtehen ſo hübſch zu plaudern.“

Es würde mir ein Vergnügen ſein, aber die Wirtin
„Die hat Jhnen doch nichts zu befehlen.“
„Der hat die Gnädige ſicher ein ſchönes Geld verſprochen

wenn ſie den Kleinen gut hütet. Nun ſitzt die mir auf den
Ferſen wie der leibhaftige Satan. Da ſteht ſie ſchon wieder
droben und guckt nach mir aus. Es iſt nämlich ein wenig
3 geworden. aber in ſo angenehmer Geſellſchaft fliegt die
Zeit.

„Das habe ich auch empfunden,“ erwiderte Hans galant
Er zog die Uhr, um erſchrocken zu rufen: „Schon neun Uhr!
Ich muß mich ſehr beeilen.“

Hans hob den heranſtürmenden Knaben hoch in die Luft
und küßte ihn auf den ſüßen weichen Kindermund. „Auf
Wiederſehen, mein Junge,“ flüſterte er ihm ins Ohr.
„Wünſche mir Glück auf den Weg

„Glück auf den Weg!“ wiederholte Wilhelm, um dann
weinerlich hinzuzuſetzen: du ſchon
Onkel?“

„Damit ich um ſo raſcher wiederkehren kann. Sorgen Sie
ut für den Knaben, Fräulein, und laſſen Sie ihn nie mehr
o ſpät zu Bett gehen, die müden Beinchen wollen ihre Ruhe

haben Tun Sie Jhre Pflicht, es ſoll Jhr Schade nicht ſein
Wenn ich zurückkomme, werde ich mich bei der Wirtin er
kundigen.“

„Mein Herr Jette blickte Hans ganz verwirrt an
„Hier,“ Bagewitz drückte ihr ein Geldſtück in die Hand

„Später gibt es mehr, aber nur, wenn Sie Jhre Pflicht tun.
„Sie ſind vom Herrn geſchickt
„Viel S macht Kopfſchmerzen, mein Fräulein, aber

ſeien Sie auf Jhrer Hut. Wenn auch Frau von Bagewitz
eine Ründfahrt nach den Inſeln macht, ſie ſorgt dafür, daß
für ihr Kind geſorgt wird.“

„Reiſt ſo bald fort

„Ein Spion!“ ſtieß Jette hervor und blickte Bagewitz, der
ſich mit großen Schritten entfernte, wie erſtarrt nach. Da
war ſie ſchön eingegangen, wenn der nur nicht der Gnädigen
alles wiederklatſchte. Ach was, dann würde ſie auch reden.

„Nun läuft der Onkel fort ſchade,“ ſagte der Kleine und
zerrte das Mädchen energiſch am Rock voran.

Schon der nächſte Morgen fand Bagewitz an Bord eines
Dampfers, der eine Tagestour nach Sylt machte Gegen
elf Uhr tauchte er ſchon unter in dem Menſchenſtrom, der in
Weſterland auf der hölzernen Wandelbahn auf und ab
flutete. Er war auf der Fährte, doch bisher vergebens. Den
ganzen Tag trieb er ſich umher, er ſtudierte die Fremden
liſte, aber die Namen der Geſuchten waren nicht zu finden

Erſt am nächſten Morgen ſollte das Glück ihm hold ſein.
Jn der neuen Nummer fand er den Namen des Grafen
Hachfeld und hier er mußte lachen, den einer Frau von
Wronka. Sie waren, das war das Wichtigſte für ihn, in
einem und demſelben Hotel abgeſtiegen. Natürlich ſiedelte
er ſofort in die Nähe über nachdem er auf der Poſt gefragt
hatte, ob ein Telegramm für ihn eingelaufen ſei. Es wurde

ausgehändigt, auch hier hielt er den verkürzten Namen
eſt.

„Komme heute Abend mit letztem Boot, Schmidt,“ ſtand
in der Depeſche, die er, befriedigt vor ſich hinnickend, in der
Brieftaſche ſorglich verwahrte. Den ganzen Tag verbrachte
er damit, alle Wege der Aufgeſpürten zu wandern, was der
rn nicht verborgen blieb, wenn ſie auch ganz ahnungs
os war

„Sitzt da nicht wieder der Herr, Alex, der uns in den
Dünen überraſchte, als wir uns derart eingegraben hatten,
daß uns niemand vom Wege aus beobachten konnte.

„Zufall, Anna Nimmſt du noch ein wenig Fiſch?“
„Jch danke, Alex. Er ſieht gut aus, ſehr ſchick und vor

nehm. Sicher ein Offizier in Zivil, meinſt du nicht?“
Hachfeld warf einen flüchtigen Blick auf Bagewitz und

meinte: „Verbrannt genug ſieht er aus, aber jetzt im Juli
da bekommt doch ein Offizier nur Urlaub mit einem

Totenatteſt.“
„Und der ſieht ſpringlebendig aus. Die Wronka lachte

und fing zum Aerger Hachfelds an, mit Hans zu kokettieren
Der Graf verwünſchte überhaupt, daß er mit Anna hier

her gegangen war Für ihre pikante Schönheit konnte es
keinen paſſenderen Rahmen geben als die bunte Kuliſſe der
Sylter Bühne Sie erregte hier mehr Aufſehen, als ihn
lieb war Er wich nicht von ihrer Seite, in der Furcht
einen begünſtigren Rivalen zu finden.

„So ſieh doch den Herrn nicht immer an, Anna.“
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